




Die Nachrichtensendung ,Tagesschau‘ ist der Aufmacher des täglichen Fernseh-
programms und hat von daher eine extraordinäre Pilotfunktion – nicht nur für das 
Publikum vor dem Bildschirm, das mit ihr den Abend eröffnet, sondern darüber 
hinaus generell für die Öffentlichkeit, setzt sie doch politisch-gesellschaftliche 
Aufmerksamkeitsakzente, die quer durch die Gesellschaft wirksam werden. Sie 
zieht deshalb gerade auch die Aufmerksamkeit der politischen Parteien auf sich, 
auf die ja täglich Bezug genommen wird. Politiker verbuchen es daher als fixen 
Reklamewert, wenn sie denn nicht nur per Bericht, sondern als Person in der 
Television sichtbar werden und damit ihre feste Kontur gewinnen können. Die 
anbei abgebildete Karikatur aus der Feder von Herbert Kolfhaus (1916-1987) 
erschien am 25. November 1961 in der ,Deutschen Zeitung‘ und nimmt Bezug auf 
die Amerika-Reise Konrad Adenauers zu Besprechungen mit Präsident Kennedy 
in Richtung einer friedlichen Lösung der nach wie vor aktuellen ,Berlin-Krise‘. 
Mit dem Drehbuch unterm Arm agiert der Kanzler dabei als Reporter in eigener 
Sache und hält selbstgefällig fest, dass er Kennedy „jut im Kasten“ habe – als 
Kameramann mit von der Partie sein dazumal frisch ernannter Außenminister 
Schröder. Nach links hinüber gewendet, bekundet er dem Oppositionsführer 
Ollenhauer, dass das ,BONNER DEUTSCHL-BERLIN KONZEPT‘ aufgegangen 
ist! Also: Was will man mehr! Die hier präsentierte Karikatur ist  nicht der Ori-
ginalausgabe der Zeitung, sondern einem schmalen Bändchen entnommen, das 
sich als „kleine Jahreschronik ...des politischen Geschehens“ versteht und dank 
der „listigen Feder des Karikaturisten“ in Szene setzt. Dazu heißt es im Vorwort 
der apostrophierten Publikation: „Als wir vor einem Jahr zum ersten Mal unsere 
kleine Jahreschronik mit der Auswahl der in der ‚Deutschen Zeitung’ erschienenen 
politischen Karikaturen herausbrachten, erhielten wir eine große Zahl von zustim-
menden Lesebriefen. Dieses unsere Erwartungen übertreffende Interesse hat uns 
in der Absicht bestärkt, die kleine Revue des politischen Geschehens eines Jahres 
regelmäßig zum Jahreswechsel […] zu unterbreiten. So soll im Laufe der Jahre 
eine bescheidene Bibliothek entstehen, die durch das Medium der Karikatur die 
bewegendsten Ereignisse vergangener Jahre ins Gedächtnis zurückruft“.
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